
Klare Strukturen mit ether-
netbasierten Endgeräten 

In der Gebäudeautomation wer-
den hauptsächlich drei standardi-
sierte Automationsprotokolle ein-
gesetzt: Bacnet, Lonworks und
KNX/EIB. In unterlagerten Netz-
werken befinden sich weitere of-
fene Subbusse, wie zum Beispiel
DALI oder SMI und herstellerspe-
zifische Subsysteme. Die Anbin-
dung dieser Subsysteme an das
übergeordnete Protokoll erfolgt
über Gateways. Damit können
sich in einem Automatisierungs-
netzwerk komplexe Hierarchien
von Subbussen, standardisierten
Feldbussen und dem Ethernet-
Backbone ergeben. Diese hybri-
den Strukturen gehen auf Kosten
der Übersichtlichkeit und er-
schweren die Installation und
Pflege des kompletten Projektes. 
Die Struktur eines Automatisie-
rungsnetzwerks vereinfacht sich,
wenn die Sensorik und Aktorik so-
wie die Subbusse an Endgeräte
angeschlossen werden, die über
einen Ethernet-Anschluss verfü-
gen. Seit mehreren Jahren schon
setzt Wago solche Ethernet-End-
geräte in Verbindung mit dem
Modbus-TCP-Protokoll in der Ge-
bäudeautomation ein. Darauf

aufbauend wurden jetzt die
 neuen KNX-IP- und Bacnet-Con-
troller entwickelt. Als Komponen-
ten des Wago-I/O-Systems kön-
nen an diesen ethernetbasierten
Controllern verschiedene I/O-Bus-
klemmen zum Anschluss konven-
tioneller Sensoren und Aktoren
sowie Sonderklemmen für DALI,
KNX/EIB oder Enocean-Funk an-
gereiht werden (Bild ➊). 

Automation mit KNX IP

Die Anforderungen an die Gebäu-
deautomation haben sich geän-
dert. Einerseits ist die Anzahl der
erforderlichen Datenpunkte wei-
ter gestiegen und die Aufgaben-
stellung komplexer geworden.
 Andererseits nimmt die Ausdeh-
nung in Automatisierungsnetzen
zu, sodass der Einsatz eines
Ethernet-Backbones sinnvoll
wird. Zur Anbindung von TP1-
 Linien an Ethernet werden KNX-
Router eingesetzt. Sie bieten
 eine schnelle Kommunikation
zwischen Geräten, Linien und
 Bereichen. Der nächste logische
Schritt ist der Einsatz von KNX-IP-
fähigen Endgeräten, an denen
die Sensorik/Aktorik direkt an ge-
schlossen wird. Der KNX-IP-
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Strukturen vereinfachen 
mit KNX IP und Bacnet
Für die Gebäudeautomation gewinnt Ethernet immer mehr an
Bedeutung, denn die Kommunikation erfolgt über eine bereits
bestehende IP-Infrastruktur. Mit ethernetbasierten Endgeräten
für KNX IP und Bacnet kann das IP-Netzwerk genutzt werden,
ohne auf speziell für die Gebäudeautomation standardisierte
Protokolle und bekannte Bedientools verzichten zu müssen. 

➊ Gewerkeübergreifende Gebäudeautomation – hier mit
dem KNX-Controller Fotos: Wago

➋ Umfangreiche Bibliotheken mit bereits programmierten,
speziell auf die Anforderungen der Gebäudeautomation ab-
gestimmten Funktionsblöcken
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Controller kann beides sein: KNX-
IP-Endgerät und KNXnet/IP-
Router. 
In den letzten Monaten wurden
die Voraussetzungen geschaffen,
KNX IP als neues Medium im
 Inbetriebnahmetool ETS 3 zu
 integrieren. Nun können KNX-IP-
Endgeräte in der bekannten Wei-
se in Betrieb genommen werden.
Die Programmierung des KNX-IP-
Controllers erfolgt – wie bei an-
deren Controllern des Herstellers
– mit der Software I/O-PRO CAA
(Bild ➋). Es ist ein IEC-61131-3
konformes Programmiertool, mit
dem sich Applikationen in den
Sprachen Funktionsplan (FUP),
Kontaktplan (KOP), Anweisungs-
liste (AWL), Ablaufsprache (AS)
oder strukturierter Text (ST) reali-
sieren lassen.
Um den Programmieraufwand für
den Anwender zu minimieren,
wurden vorgefertigte Bibliotheken
erstellt. Sie reichen von einfa-
chen Stromstoßschaltern, Regel-
bausteinen bis zu fertigen Appli-
kationen (Bild ➌). Zusätzlich gibt
es Beispielapplikationen zu Be-
leuchtung, Beschattung oder
 Heizung/Lüftung/ Klima, die vom
Anwender modifiziert und an sei-
ne spezielle Aufgabenstellung an-
gepasst werden können. Außer-
dem wird in dem Programm fest-
gelegt, ob Datenpunkte direkt mit
physikalischen Ein- und Ausgän-
gen verbunden oder über Kom-
munikationsobjekte dem KNX-
Netzwerk zugeordnet werden sol-
len. Des Weiteren kann über das
Programmiertool eine einfache
Bedieneroberfläche erstellt wer-
den, die automatisch in den Con-
troller geladen wird. Diese lässt
sich dann im späteren Betrieb
über einen Standard-Webbrowser

aufrufen. Die abschließende
 Inbetriebnahme erfolgt mittels
Plug-In in der ETS 3, wo die Kom-
munikationsobjekte/Datenpunk-
te des Programms mit den Grup-
penadressen verbunden werden. 
Neben diesen Funktionalitäten
wird durch Einsetzen einer zu-
sätzlichen KNX/EIB/TP1-Klem-
me am KNX-IP-Controller das
Routing von Ethernet auf das
 unterlagerte TP1-Netzwerk er-
möglicht. Damit hat beispielswei-
se die ETS oder die Visualisie-
rung über Internet/Intranet – zu-
sätzlich zur Kommunikation mit
den KNX-IP-Controllern – auch
 direkten Zugriff auf die Zweidraht-
Geräte. Mit dem KNX-IP-Control -
ler und der KNX/EIB/TP1-Klem-
me können nun im Bereich Hei-
zung-Lüftung-Klima aber auch in
der Raumautomation technische
Lösungen umgesetzt werden, die
bisher entweder nur schwer oder
gar nicht realisierbar waren. Als
Raum- oder Bereichscontroller
eingesetzt, lassen sich viele ein-
zelne KNX/EIB-Komponenten ver-
gleichsweise kostengünstig er-
setzen. 

Bacnet/IP-Controller

Bacnet wurde bereits 1995 zur
ASHRAE-/ANSI-Norm und 2003
als ISO-Norm anerkannt. Den-
noch wird das Protokoll in ver-
schiedenen Arbeitsgruppen stän-
dig weiterentwickelt. Da Bacnet
ursprünglich für ASHRAE (Ameri-
can Society of Heating, Refrigera-
ting and Air-Conditioning Engi-
neers) entwickelt wurde, sind
dessen Leistungsmerkmale ver-
stärkt im Bereich Heizung, Lüf-
tung, Klima angesiedelt. 

Der Bacnet-Controller repräsen-
tiert das Geräteprofil des Bacnet-
Building-Controllers (B-BC). Kon-
 zipiert als frei programmierbares
Gerät, kann er eine Vielzahl ver-
schiedener Automatisierungs-,
Steuerungs- und Regelungsauf-
gaben übernehmen. Das Gerät
bietet sowohl Client- als auch
Serverfunktionalität. Bei der
 Anwendung als Bacnet Native
Server erkennt der Controller
 automatisch alle angesteckten
digitalen und analogen E/A-Bau-
gruppen und erstellt daraus
Bacnet-Objekte. Mit der Program-
miersoftware I/O-PRO CAA kön-
nen darüber hinaus eigene Appli-
kationen erstellt, Bacnet-Objekte
erzeugt und in den Controller ge-
laden werden. Um den Anwender
die Programmierung zu erleich-
tern stehen auch hier Bibliothe-
ken, beispielsweise für HLK-An-

wendungen, mit integrierten
 Visualisierungselementen zur
Verfügung. Dafür ist im Control-
ler ein Webserver implementiert,
auf dem HTML-Seiten für web-
 basierte Anwendungen hinter-
legt werden können. Eine wei te-
re Erleichterung bietet der kos-
tenlose Bacnet-Configurator, mit
dem die Bacnet-Objekte aus
dem Controller einfach erstellt,
ausgelesen und gegebenenfalls
modifiziert werden können.
Auch Geräte anderer Hersteller
kann der Configurator konfigurie-
ren.
Der Controller stellt in Verbindung
mit der KNX-TP1-Klemme ein
Gateway zwischen KNX und
Bacnet dar. In dieser Kombinati-
on können KNX-TP1-Netzwerke
über das Bacnet-Protokoll ver-
knüpft werden.
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➌ Einsteiger können auf fertigte Applikationen mit einer
Empfehlung für die passende Hardwarekonfiguration des
Controllers zurückgreifen. Die Webseiten für die Bedienung
und zur Darstellung von Statusmeldungen sind integriert
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